
Ente, Tod & Tulpe 

Pädagogisches Begleitmaterial 

 

 

 

Der Tod 

Jeder Mensch muss sterben. Der Tod ist ein Teil des Lebens. Der letzte Teil. 

Wenn jemand stirbt, bedeutet das Abschied. Das macht viele Menschen traurig. 

Zum Beispiel wenn der Opa oder das Haustier stirbt. In Ente, Tod und Tulpe geht 

es um eine Begegnung von einer Ente und dem Tod. 

 

 

Das Original und unser Musical 

Unser Musical basiert auf einem kleinen Bilderbuch von Wolf Erlbruch. Dieses 

wurde als kurzer Animationsfilm zusammengefasst. Wenn Ihr mögt, schaut mal 

rein: 

https://www.youtube.com/watch?v=zvA8PgZS1pc 

Ein Trailer zu unserer Version ist hier zu finden: 

https://youtu.be/NzeyXTe9hO8 

https://youtu.be/NzeyXTe9hO8


 Wohin gehst du? 

 



 

 

 

aus „Wo gehst du hin, Opa“ von Brigitte Endres und Marc-Alexander Schulze 



Was nach dem Tod geschieht, das weiß keiner. Die verschiedenen Religionen 

zeigen verschiedene Möglichkeiten auf. Was denkst Du?  

 

 

Die Stadien der Trauer 

Im Zusammenhang mit dem Tod spricht man von fünf Stadien der Trauer. Diese 

durchlebt man meist, wenn man sich bewusst macht, dass man bald sterben 

wird. 

 

Stufe 1: Verweigerung 
In der ersten Stufe der Trauer versucht man den Tod zu verleugnen oder zu 
ignorieren. Dies ist ein Versuch das Wohlbefinden zu erhalten, um keine zu 
intensiven Gefühle spüren zu müssen. 

Tod:  Es tut mir leid, wenn ich dich enttäusche. 
 Aber ich bin es. Wirklich. 
 
Ente:  Sicher? 
 
Tod:  Todsicher. 

 

Stufe 2: Zorn 
Die Emotion Wut ist für die zweite Stufe der Trauer charakteristisch. Sie kann 
als Versuch gesehen werden, physisch gegen das Problem anzukämpfen. 

Tod:  Du bist an der Reihe. 
 
Ente:  Ich hasse dich! 
 

Stufe 3: Verhandlung 
Es wird durch Strategien versucht das Leben zu verlängern, den Tod 
hinauszuzögern. 

Ente: Ich will aber nicht sterben! 
 Hol dir eine alte Ente, oder einen fiesen Fuchs oder sonst wen, 
 mir egal, aber nicht mich!  



 

Stufe 4: Trauer 
Ein Gefühl von Machtlosigkeit tritt ein und führt zu einer tief empfundenen 
Traurigkeit.  

Ente:   Wie hell die Sterne leuchten...! 

Tod:   Ja. Wunderschön. 

Ente:   Warum bin ich dann so traurig? 

Tod:   Vielleicht werden wir traurig, wenn wir etwas sehr Schönes sehen, 
  weil wir wissen, dass es nicht immer da sein wird. 
 
Stufe 5: Akzeptanz 

In der letzten Stufe des Trauermodells kommt es zu einem neutraleren 
Gemütszustand. Niemand wird mehr für das Geschehen verantwortlich 
gemacht. Stattdessen versucht der Trauernde, positive Konsequenzen aus der 
Situation zu ziehen. 

Ente:  So war die Ent' am End´ nicht einsam 

 sondern mit 'nem Freund vereint 

 und sie erlebten viel gemeinsam 

 haben sogar zu zweit geweint. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die Beerdigung 

aus „Komm, wir gehen Opa gießen“ 

von Verena Liebig 

 

 

 

 

 











 

 

aus „Und was kommt dann“ von Pernilla Stalfeld 

 

 



 

Die Bucket-List 

Im englischsprachigen Raum gibt es den Ausdruck „Bucket List“. Der bezeichnet 

eine Liste mit Dingen, die man im Leben (also vor dem Tod) erledigen möchte. 

Das kann zum Beispiel eine Reise an einen speziellen Ort sein, aber auch eine 

Sache, die man einer bestimmten Person auf jeden Fall sagen möchte. 

Was ist Dir wichtig?  

Was für Dinge möchtest Du in deinem Leben auf jeden Fall erledigen? 

 


